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• Small – Hunde unter 35cm Schulterhöhe

• Medium – Hunde mit mindestens 35cm und weniger als 43cm 
Schulterhöhe

• Intermediate – Hunde mit mindestens 43cm und weniger als 48cm 
Schulterhöhe

• Large – alle Hunde, die eine Schulterhöhe von 48cm oder mehr haben
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• soll so viele verschiedene Geräte enthalten wie möglich

• 20x40m Außenmaße

• 100 – 220m Länge 

• maximale Geräteanzahl: 22

• Mindestgerätezahl: 15

• mindestens 7 Sprünge im Parcours

• Mindestabstand der Geräte auf dem Hundelaufweg: 5m

• Maximalabstand der Geräte (von Mittelpunkt zu Mittelpunkt): 7m

• Maximalabstand der Geräte auf dem Hundelaufweg: 9m 
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Parcours - Seite 4f)

• Slalom, Reifen und Mauer sind nur einmal je Parcours zu 
absolvieren

• Gerader Anlauf vom vorherigen Gerät für: Doppelsprung, Reifen und 
Weitsprung

• Tunnel maximal dürfen maximal 5x im Parcours genommen werden
• A1 ohne Doppelsprung
• Slalom in jedem Parcours 
• mindestens zwei Wechsel der Führhand
• Fähigkeiten des Hundes und des Hundeführers sollen abgefragt werden (sowohl 

Kontrolle als auch Geschwindigkeit)
• HF muss an Gerät an beiden Seiten passieren können (auch am Rand! – 1m 

Platz!)
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• außer im U-Tunnel muss Richtung, in der das Gerät zu 
arbeiten ist, durch die Position der Nummer eindeutig 
gekennzeichnet sein

• Geräteliste umfasst:
- 14 Hürden - 1 Weitsprung

- 1 Reifen - 4 Tunnel (einer davon 3-4m)

- 1 Steg - 1 A-Wand

- 1 Wippe - 1 Mauer

- 1 Slalom

- drei verschiedene Zonengeräte je Parcours (maximal 4x zu nehmen in A2/3)
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• einfacher Sprung, Mauer für Intermediate: 45-50 cm

• Doppelsprung für Intermediate: Höhe: 45-50 cm, Tiefe: 45 cm

• Reifen für Intermediate: Mittelpunkt 70 cm

• Weitsprung für Intermediate: 90 - 110 cm bei 3-4 Elementen

• erstes und letztes Gerät kann jede Art von Sprung sein, wenn sich die 
Zeitmessung daran entsprechend befestigen lässt
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• die Aufgangszonen an der A-Wand und am Steg 
werden nicht mehr bewertet

• an der Wippe werden sowohl die Auf- als auch die Abgangskontaktzone 
bewertet

• an der A-Wand und am Steg muss der aufsteigende Teil mit allen 4 Pfoten 
berührt werden - anderenfalls wird das Team disqualifiziert, wenn der 
Hund den absteigenden Teil erreicht

• eine Verweigerung erhält das Team aber weiterhin, wenn der Hund das 
Gerät vor dem Erreichen des absteigenden Teils verlässt 

• eine Verweigerung wird angezeigt, wenn der Hund die A-Wand verlässt, 
ohne den absteigenden Teil mit allen 4 Pfoten zu berühren

• berührt der Hund im Abgang der A-Wand den Boden bevor eine Pfote den 
absteigenden Teil berührt, wird das Team disqualifiziert



Verweigerung auf dem Weg zum Abgang



Hund berührt mit allen 4 Pfoten den 
absteigenden Teil der A-Wand, springt 
dann ab, landet mit den Vorderpfoten 
vorn im Grün und mit den Hinterpfoten in 
der Zone = Ok

Hund überspringt mit so viel 
Geschwindigkeit die Kuppe der A-Wand, 
dass er direkt mit den Vorderpfoten im 
Grün und mit den Hinterpfoten in der 
Zone landet = Dis

Hund berührt nur mit 1, 2 oder 3 Pfoten 
den absteigenden Teil der A-Wand, zählt 
dies als Verweigerung.

Konstellationen auf dem absteigenden Teil
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• Disqualifikation wenn

• ein Hund ein Gerät zerstört bevor er es abarbeitet oder wenn er es 
noch einmal später im Parcours abarbeiten muss (gilt nicht für 
Abwürfe)

• der HF die Zeitmessung auslöst bzw. anhält

• das Team seinen Lauf beginnt und der Richter den Parcours noch 
gar nicht freigegeben hat

• der HF vor oder nach dem Lauf im Parcours trainiert







internationale Wettbewerbe
- Seite 12

• Richterassistent / assistierender Richter darf auf Wunsch des 
amtierenden Richters bestimmte Geräte und Sequenzen richten 
(dennoch ist die Entscheidung des amtierenden Richters 
entscheidend, wenn es verschiedene Meinungen gibt)

• Hunde müssen 24 Monate oder älter sein (am Tag Veranstaltung) und 
über „Papiere“ verfügen
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• pro Nation eine Mannschaft (bestehend aus 4 Hunden+HF) je Größenklasse

• für Einzelwettbewerbe dürfen maximal 12 Hunde gemeldet werden davon 
maximal 6 in einer Größenklasse

• 4 Leistungsrichter werden berufen, von denen 2 nicht aus dem 
ausrichtenden Land stammen dürfen


